
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, Ramona Storm AfD  
vom 21.06.2026

Leistungsunterschiede zwischen Jungen und Mädchen im bayerischen Schul-
system

Aktuelle Bildungsstudien und Bildungsberichte weisen erneut auf Unterschiede in den 
schulischen Leistungen von Jungen und Mädchen hin. Mädchen erreichen häufiger 
höhere Schulabschlüsse, während Jungen häufiger Klassen wiederholen und niedri-
gere Bildungsabschlüsse erwerben.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung über die Entwicklung 
der schulischen Leistungen von Jungen und Mädchen in Bayern in 
den vergangenen zehn Jahren vor, insbesondere hinsichtlich  �   3

1.	a)	 der durchschnittlichen schulischen Leistungen insgesamt,  �   3

1.	b)	 der Leistungen in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch 
sowie  �   3

1.	c)	 der Ergebnisse landesweiter Vergleichsarbeiten und Bildungsstudien? 
�   3

2.		 Wie haben sich die schulischen Laufbahnen von Jungen und Mädchen 
in den vergangenen zehn Jahren entwickelt, insbesondere hinsichtlich 
�   3

2.	a)	 der Übergänge auf die verschiedenen weiterführenden Schularten,  �   3

2.	b)	 der Klassenwiederholungen sowie  �   4

2.	c)	 der vorzeitigen Schulabgänge ohne Abschluss?  �   5

3.		 Wie verteilen sich die erreichten Schulabschlüsse von Jungen und 
Mädchen in Bayern in den vergangenen zehn Jahren, insbesondere 
hinsichtlich  �   5

3.	a)	 des erfolgreichen und qualifizierenden Mittelschulabschlusses,  �   5

3.	b)	 des Mittleren Schulabschlusses sowie  �   5

3.	c)	 der Fachhochschulreife und allgemeinen Hochschulreife?  �   5

4.		 Welche geschlechtsspezifischen Unterschiede zeigen sich bei den 
staatlichen Abschlussprüfungen in Bayern hinsichtlich  �   6
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4.	a)	 der durchschnittlich erreichten Prüfungsergebnisse,  �   6

4.	b)	 der Bestehens- und Durchfallquoten sowie  �   6

4.	c)	 der Ergebnisse in den einzelnen Prüfungsfächern?  �   6

5.		 Welche Ursachen für bestehende Leistungsunterschiede zwischen 
Jungen und Mädchen sieht die Staatsregierung, insbesondere hin-
sichtlich  �   7

5.	a)	 schulischer Faktoren,  �   7

5.	b)	 außerschulischer Faktoren sowie  �   7

5.	c)	 möglicher geschlechtsspezifischer Lern- und Sozialisationseffekte?  �
  7

6.		 Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung in den vergangenen zehn 
Jahren ergriffen, um geschlechtsspezifischen Leistungsunterschieden 
entgegenzuwirken, insbesondere hinsichtlich  �   7

6.	a)	 der Förderung leistungsschwächerer Schüler,  �   7

6.	b)	 geschlechtsspezifischer Förderprogramme sowie  �   7

6.	c)	 der Lehrerfortbildung?  �   8

7.		  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur Wirksamkeit die-
ser Maßnahmen vor und welchen weiteren Handlungsbedarf sieht sie 
hinsichtlich  �   8

7.	a)	 der Verbesserung der schulischen Leistungen von Jungen,  �   8

7.	b)	 der Verringerung geschlechtsspezifischer Leistungsunterschiede sowie 
�   8

7.	c)	 zukünftiger bildungspolitischer Maßnahmen?  �   8

Anlage 1: Tabelle zu Frage 2 b. Wiederholer im Schuljahr 2025/2026 nach 
Schulart und Geschlecht  �   10

Anlage 2: Tabelle zu den Fragen 2c), 3a), 3b) und 3c). Abschlüsse männ-
licher und weiblicher Abgänger bzw. Absolventen allgemein bildenderSchu-
len nach Abschlussart und Schuljahr  �   11

Tabelle 1 zu Frage 4 c. Notenschnitte der schriftlichen Abiturprüfung an 
Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der Stammschülerinnen und 
Stammschüler mit bestandener Abiturprüfung in den Prüfungsfächern Deutsch, 
Mathematik, Mathematik (CAS), Englisch, Französisch und Latein im Ab-
schlussjahr 2024 nach Geschlecht  �   12

Tabelle 2 zu Frage 4 c. Notenschnitte der mündlichen Abiturprüfung an 
Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der Stammschülerinnen und 
Stammschüler mit bestandener Abiturprüfung in den Prüfungsfächern Deutsch, 
Engl isch, Französisch und Latein im Abschlussjahr 2024  
nach Geschlecht  �   12

Hinweise des Landtagsamts  �   13
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Antwort  
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 21.07.2026

1.		 Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung über die Entwicklung 
der schulischen Leistungen von Jungen und Mädchen in Bayern in 
den vergangenen zehn Jahren vor, insbesondere hinsichtlich

1.	a)	 der durchschnittlichen schulischen Leistungen insgesamt,

1.	b)	 der Leistungen in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch sowie

1.	c)	 der Ergebnisse landesweiter Vergleichsarbeiten und Bildungsstudien?

Die Fragen 1 a bis 1 c werden gemeinsam beantwortet. 

Im Rahmen des Verfahrens „Amtliche Schuldaten“ (ASD) werden abgesehen von 
Abschlussprüfungsstatistiken (vgl. dazu unten Antwort zu Fragen 4 a bis 4 c) keine 
leistungsbezogenen Daten, wie beispielsweise Noten, erhoben.

Bei landesweiten Vergleichsarbeiten wird das Geschlecht nicht erhoben, daher liegen 
diesbezüglich keine separaten Zahlen in Bayern vor.

Bisherige Forschungsergebnisse zeigen, dass sich die Kompetenzverteilungen von 
Jungen und Mädchen insgesamt stark überlappen, sie also ein weitgehend ähnliches 
Kompetenzniveau erreichen. Gleichzeitig haben sowohl ältere als auch neuere Stu-
dien ergeben, dass sich durchaus Unterschiede in einzelnen Fächern zeigen können.

Vergangene IQB-Bildungstrends haben beispielsweise ergeben, dass Jungen bundes-
weit im Durchschnitt höhere Kompetenzwerte in Mathematik erzielten, Mädchen da-
gegen höhere Werte in Lesen und Orthografie. So erreichten im IQB-Bildungstrend 
2024 Jungen im Fach Mathematik im Mittel etwas höhere Kompetenzwerte, in den 
naturwissenschaftlichen Fächern die Mädchen. Im IQB-Bildungstrend 2022 erzielten 
Mädchen in den Fächern Deutsch und Englisch im Mittel höhere Kompetenzwerte 
als Jungen.

Die geschlechterbezogenen Disparitäten sind dabei zwischen 2018 und 2024 weit-
gehend unverändert geblieben, Jungen und Mädchen entfernen sich also in ihren 
Kompetenzen nicht weiter voneinander.

2.		 Wie haben sich die schulischen Laufbahnen von Jungen und Mädchen 
in den vergangenen zehn Jahren entwickelt, insbesondere hinsichtlich

2.	a)	 der Übergänge auf die verschiedenen weiterführenden Schularten,

Zum Schuljahr 2025/2026 sind aus Jahrgangsstufe 4 der Grundschule in Bayern
	– 38,7 Prozent der Jungen und 40,1 Prozent der Mädchen an ein Gymnasium sowie
	– 27,7 Prozent der Jungen und 28,5 Prozent der Mädchen an eine Realschule
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direkt übergetreten.

Im Übrigen wird auf die Antworten des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
(StMUK) zu den nachfolgenden Schriftlichen Anfragen verwiesen:

	– Für Daten zum Schuljahr 2015/2016: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Martin Güll und Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 04.05.2016 betreffend „Über-
trittsquoten in Bayern“ (Drs. 17/11794).

	– Für Daten zum Schuljahr 2016/2017: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Mar-
tin Güll und Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 23.05.2017 betreffend „Übertritts-
quoten in Bayern“ (Drs. 17/17252).

	– Für Daten zum Schuljahr 2017/2018: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Mar-
tin Güll und Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 06.06.2018 betreffend „Übertritts-
quoten in Bayern“ (Drs. 17/23221).

	– Für Daten zum Schuljahr 2018/2019: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 23.05.2019 betreffend „Über-
trittsquoten in Bayern“ (Drs. 18/3249).

	– Für Daten zum Schuljahr 2019/2020: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 15.06.2020 betreffend „Über-
trittsquoten in Bayern“ (Drs. 18/9446).

	– Für Daten zum Schuljahr 2020/2021: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 06.05.2021 betreffend „Über-
trittsquoten in Bayern“ (Drs. 18/16091).

	– Für Daten zum Schuljahr 2021/2022: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 02.06.2022 betreffend „Über-
trittsquoten in Bayern 2021/2022“ (Drs. 18/23567).

	– Für Daten zum Schuljahr 2022/2023: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 04.09.2023 betreffend „Übertrittsquoten in 
Bayern 2022/2023“ (Drs. 18/30611).

	– Für Daten zum Schuljahr 2023/2024: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Nicole Bäumler (SPD) vom 20.02.2025 betreffend 
„Übertrittsquoten in Bayern 2023/2024“ (Drs. 19/5789).

	– Für Daten zum Schuljahr 2024/2025: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Nicole Bäumler (SPD) vom 06.08.2025 betreffend 
„Übertrittsquoten in Bayern 2024/2025“ (Drs. 19/7981).

2.	b)	 der Klassenwiederholungen sowie

Der beiliegenden Tabelle zu Frage 2 b (Anlage 1) kann für die Grundschulen, Mittel-/ 
Hauptschulen, Förderzentren (einschl. Schulen für Kranke), Realschulen, Gymnasien 
und Wirtschaftsschulen die Anzahl der Wiederholerinnen und Wiederholer im Schul-
jahr 2025/2026 geschlechterspezifisch entnommen werden. 

Im Übrigen wird auf die Antworten des StMUK zu den nachfolgenden Schriftlichen 
Anfragen verwiesen:

	– Für Daten zum Schuljahr 2015/2016: Schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
Martin Güll (SPD) vom 04.05.2016 betreffend „Wiederholer an Bayerns Schulen“ 
(Drs. 17/12310).
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	– Für Daten zum Schuljahr 2016/2017: Schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
Martin Güll (SPD) vom 23.05.2017 betreffend „Wiederholer an Bayerns Schu-
len“ (Drs. 17/17411).

	– Für Daten zum Schuljahr 2017/2018: Schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
Martin Güll (SPD) vom 06.06.2018 betreffend „Wiederholer an Bayerns Schu-
len“ (Drs. 17/23255).

	– Für Daten zum Schuljahr 2018/2019: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 23.05.2019 betreffend „Wieder-
holer an Bayerns Schulen“ (Drs. 18/3057).

	– Für Daten zum Schuljahr 2019/2020: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 15.06.2020 betreffend „Wieder-
holer an Bayerns Schulen“ (Drs. 18/9441).

	– Für Daten zum Schuljahr 2020/2021: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 05.04.2022 betreffend „Wiederholerinnen und 
Wiederholer an bayerischen Schulen 2020/2021“ (Drs. 18/22537).

	– Für Daten zum Schuljahr 2021/2022: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr und Margit Wild (SPD) vom 02.06.2022 betreffend „Wieder-
holerinnen und Wiederholer an Bayerns Schulen 2021“ (Drs. 18/23565).

	– Für Daten zum Schuljahr 2022/2023: Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
Dr. Simone Strohmayr (SPD) vom 04.09.2023 betreffend „Wiederholerinnen und 
Wiederholer an Bayerns Schulen 2022 und 2023“ (Drs. 18/30609).

	– Für Daten zu den Schuljahren 2023/2024 und 2024/2025: Schriftliche Anfrage der 
Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr und Nicole Bäumler (SPD) vom 20.02.2025 
betreffend „Wiederholende an Bayerns Schulen 2023 und 2024“ (Drs. 19/5795).

2.	c)	 der vorzeitigen Schulabgänge ohne Abschluss?

3.		 Wie verteilen sich die erreichten Schulabschlüsse von Jungen und 
Mädchen in Bayern in den vergangenen zehn Jahren, insbesondere 
hinsichtlich

3.	a)	 des erfolgreichen und qualifizierenden Mittelschulabschlusses,

3.	b)	 des Mittleren Schulabschlusses sowie

3.	c)	 der Fachhochschulreife und allgemeinen Hochschulreife?

Die Fragen 2 c bis 3 c werden gemeinsam beantwortet. 

Der beiliegenden Tabelle zu den Fragen 2 c, 3 a, 3 b und 3 c (Anlage 2) kann für die 
Abschlussjahre 2015 bis 2025 die Anzahl der männlichen und weiblichen Abgänger 
bzw. Absolventen allgemein bildender Schulen entnommen werden, die

	– die Vollzeitschulpflicht ohne Schulabschluss erfüllt haben,
	– die einen Abschluss der Mittelschule ohne qualifizierenden Mittelschulabschluss 

erworben haben,
	– die einen qualifizierenden Mittelschulabschluss erworben haben,
	– einen Mittleren Schulabschluss erworben haben,

Bayerischer Landtag    19. Wahlperiode � Seite 5 / 10 Drucksache 19 / 12966



	– die Allgemeine Hochschulreife erworben haben.

4.		 Welche geschlechtsspezifischen Unterschiede zeigen sich bei den 
staatlichen Abschlussprüfungen in Bayern hinsichtlich

4.	a)	 der durchschnittlich erreichten Prüfungsergebnisse,

4.	b)	 der Bestehens- und Durchfallquoten sowie

4.	c)	 der Ergebnisse in den einzelnen Prüfungsfächern?

Die Fragen 4 a bis 4 c werden gemeinsam beantwortet. 

Gesamtnotendurchschnitte:
	– Der Gesamtnotendurchschnitt der Schülerinnen in Regel- und Berufsorientierungs-

klassen in der besonderen Leistungsfeststellung für den qualifizierenden Ab-
schluss der Mittelschule belief sich im Abschlussjahr 2025 bayernweit auf 2,52 
(ohne andere Bewerberinnen nach § 28 Mittelschulordnung), der entsprechende 
Notenschnitt für Schüler lag bei 2,54.

	– Der Gesamtnotendurchschnitt der Stammschülerinnen des Abiturs an Gymna-
sien, Abendgymnasien und Kollegs mit bestandener Abiturprüfung belief sich 
im Abschlussjahr 2025 bayernweit auf 2,24, der entsprechende Notenschnitt für 
Stammschüler lag bei 2,50. Hierbei ist die Sondersituation des Gymnasiums 2025 
zu beachten. In diesem Zusammenhang sei auf die zugehörigen Erläuterungen 
in der Antwort des StMUK auf die Schriftliche Anfrage des Abgeordneten Markus 
Walbrunn (AfD) vom 11.02.2026 betreffend „Bildungs- und Leistungsunterschiede 
zwischen städtischem und ländlichem Raum“ verwiesen (Drs. 19/12019). Im Vor-
jahr 2024 lag der entsprechende Gesamtnotendurchschnitt für Stammschülerinnen 
bei 2,13 und für Stammschüler bei 2,39.

Für den mittleren Schulabschluss der Mittelschule, den Realschulabschluss sowie den 
mittleren Schulabschluss der Wirtschaftsschule wird kein Gesamtnotendurchschnitt 
ermittelt. Für Erläuterungen hierzu wird auf die Antwort des StMUK auf die Schrift-
liche Anfrage des Abgeordneten Markus Walbrunn (AfD) vom 26.02.2024 betreffend 
„Bildungs- und Leistungsunterschiede in Bayern im Vergleich zwischen städtischem 
und ländlichem Raum“ verwiesen (Drs. 19/811).

Bestehens- und Nichtbestehensquoten:
	– Von den Schülerinnen in Regel- und Berufsorientierungsklassen in der besonderen 

Leistungsfeststellung für den qualifizierenden Abschluss der Mittelschule haben 
im Abschlussjahr 2025 rund 71,6 Prozent bestanden und rund 28,4 Prozent nicht 
bestanden (ohne andere Bewerberinnen nach § 28 Mittelschulordnung). Die ent-
sprechenden Quoten für Schüler lagen bei rund 68,0 Prozent (bestanden) und 
rund 32,0 Prozent (nicht bestanden).

	– Von den Schülerinnen in Mittlere-Reife-Klassen der Mittelschule in der Abschluss-
prüfung für den mittleren Schulabschluss der Mittelschule haben im Abschluss-
jahr 2025 rund 98,2 Prozent bestanden und rund 1,8 Prozent nicht bestanden 
(ohne andere Bewerberinnen nach § 33 Mittelschulordnung). Die entsprechenden 
Quoten für Schüler lagen bei rund 96,8 Prozent (bestanden) und rund 3,2 Pro-
zent (nicht bestanden).
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	– Von den Stammschülerinnen in der schriftlichen Prüfung zum Realschulabschluss 
(einschließlich Abendrealschule, Realschule zur sonderpädagogischen Förderung 
und Schulen besonderer Art) haben im Abschlussjahr 2025 rund 98,3 Prozent 
bestanden und rund 1,7 Prozent nicht bestanden. Die entsprechenden Quoten 
für Stammschüler lagen bei rund 97,0 Prozent (bestanden) und rund 3,0 Prozent 
(nicht bestanden).

	– Von den Prüfungsteilnehmerinnen in der schriftlichen Prüfung zum mittleren 
Schulabschluss der Wirtschaftsschule (einschließlich Wirtschaftsschule zur 
sonderpädagogischen Förderung) haben im Abschlussjahr 2025 rund 92,7 Pro-
zent bestanden und rund 7,3 Prozent nicht bestanden. Die entsprechenden Quo-
ten für Prüfungsteilnehmer lagen bei rund 91,1 Prozent (bestanden) und rund 8,9 
Prozent (nicht bestanden).

	– Von den Stammschülerinnen des Abiturs an Gymnasien, Abendgymnasien und 
Kollegs haben im Abschlussjahr 2025 rund 96,4 Prozent bestanden und rund 3,6 
Prozent nicht bestanden. Die entsprechenden Quoten für Stammschüler lagen bei 
rund 96,0 Prozent (bestanden) und rund 4,0 Prozent (nicht bestanden). Hierbei 
ist die Sondersituation des Gymnasiums 2025 zu beachten. Im Vorjahr 2024 lag 
die entsprechende Bestehensquote für Stammschülerinnen bei rund 97,4 Pro-
zent und die Nichtbestehensquote bei rund 2,6 Prozent, für Stammschüler belief 
sich die entsprechende Bestehensquote auf rund 96,0 Prozent und die Nichtbe-
stehensquote auf rund 4,0 Prozent.

Prüfungsnoten einzelner Fächer:

Hinsichtlich der Ergebnisse einzelner Prüfungsfächer im Abschlussjahr 2025 in Auf-
gliederung nach dem Geschlecht wird auf die Antwort des StMUK auf die Schriftliche 
Anfrage des Abgeordneten Markus Walbrunn (AfD) vom 11.02.2026 betreffend „Bil-
dungs- und Leistungsunterschiede zwischen städtischem und ländlichem Raum“ ver-
wiesen (Drs. 19/12019). Aufgrund der Sondersituation des Gymnasiums im Abschluss-
jahr 2025 sind des Weiteren die entsprechenden Ergebnisse für das Abschlussjahr 
2024 den beiliegenden Tabellen zu Frage 4 c (Anlage 3) zu entnehmen.

5.		 Welche Ursachen für bestehende Leistungsunterschiede zwischen 
Jungen und Mädchen sieht die Staatsregierung, insbesondere hin-
sichtlich

5.	a)	 schulischer Faktoren,

5.	b)	 außerschulischer Faktoren sowie

5.	c)	 möglicher geschlechtsspezifischer Lern- und Sozialisationseffekte?

6.		 Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung in den vergangenen 
zehn Jahren ergriffen, um geschlechtsspezifischen Leistungsunter-
schieden entgegenzuwirken, insbesondere hinsichtlich

6.	a)	 der Förderung leistungsschwächerer Schüler,

6.	b)	 geschlechtsspezifischer Förderprogramme sowie
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6.	c)	 der Lehrerfortbildung?

7.		  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur Wirksamkeit 
dieser Maßnahmen vor und welchen weiteren Handlungsbedarf sieht 
sie hinsichtlich

7.	a)	 der Verbesserung der schulischen Leistungen von Jungen,

7.	b)	 der Verringerung geschlechtsspezifischer Leistungsunterschiede 
sowie

7.	c)	 zukünftiger bildungspolitischer Maßnahmen?

Die Fragen 5 a bis 7 c werden gemeinsam beantwortet. 

Die schulischen Leistungen von Kindern und Jugendlichen werden von einer Vielzahl 
unterschiedlicher Einflussgrößen bestimmt.

Leistungsunterschiede sind generell multifaktoriell bedingt und können nicht auf einzel-
ne Ursachen zurückgeführt werden.

Gemäß ihrem Verfassungsauftrag in Art. 131 Bayerische Verfassung haben die bay-
erischen Schulen die ganzheitliche Persönlichkeitsbildung aller jungen Menschen im 
Blick. In Bayern haben alle Kinder ein Recht auf qualitätsvolle Bildung und Entfaltung 
ihrer individuellen Fähigkeiten – unabhängig von ihrem Geschlecht oder ihren sozialen, 
kulturellen, finanziellen, emotionalen, intellektuellen und kognitiven Voraussetzungen. 
Zentrale Merkmale des bayerischen Schulwesens wie Leistungsorientierung und ein 
differenziertes Schulsystem mit hoher Durchlässigkeit sind anerkannte Garanten für 
hohe Bildungsqualität. Darüber hinaus tragen verschiedene länderübergreifende 
oder landesinterne Programme und Initiativen dazu bei, diese Qualität zu sichern 
und Bildungsgerechtigkeit durch individuelle, begabungsgerechte Förderung gerade 
auch leistungsschwächerer Schülerinnen und Schüler herzustellen. Beispielhaft sind 
hier zu nennen:

	– das Startchancen-Programm (SCP) als gemeinsame Initiative von Bund und 
Ländern, das Schulen in besonders herausfordernden Lagen gezielt unterstützt 
(vgl. Startchancen-Programm | Förderprogramme | Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus1),

	– die im Jahr 2024 von der Bildungsministerkonferenz (BMK) beschlossene Road-
map von Bund und Ländern zur Trendumkehr bei Schülerleistungen inner-
halb der nächsten zehn Jahre, die darauf abzielt, besonders leistungsfähige 
Schülerinnen und Schüler zu stärken und den Anteil derjenigen, die Mindest-
standards nicht erreichen, deutlich zu reduzieren,

	– die PISA-Offensive Bayern als umfassendes Maßnahmenpaket an Grundschulen 
zur Stärkung der sprachlichen und mathematischen Basiskompetenzen oder

	– die bayernweite Einführung flächendeckender verpflichtender Sprachstands-
erhebungen zur Identifikation von sprachlichen Förderbedarfen schon vor Ein-
tritt in die Grundschule sowie die zusätzliche Deutschförderung für Kinder 
mit Förderbedarf im Deutschen bereits im Vorschulalter (Vorkurs Deutsch 240).

1	 https://www.km.bayern.de/gestalten/foerderprogramme/startchancen-programm
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Die Gleichberechtigung der Geschlechter als zentraler, fest im Grundgesetz verankerter 
Wert unserer Demokratie ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Der Schule kommt 
dabei eine wichtige Bedeutung zu, für die auf der Webseite des StMUK ausdrücklich 
sensibilisiert wird (vgl. Geschlechtliche Bildung und Vielfalt | Inhalte | Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus2). Auch mit Blick auf geschlechtsspezifische Unterschiede ist 
es jedoch gerade nicht Ziel, Schülerinnen und Schüler unterschiedlich zu behandeln, 
sondern gleiche Chancen für alle zu gewährleisten. Es geht darum, Mädchen und 
Jungen gleichermaßen am Unterricht zu beteiligen, vergleichbare Erwartungen an sie 
zu stellen und stereotype Rollenbilder nicht unbewusst zu verstärken. So kommt etwa 
die bayerische Förderung der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) durch verschiedene Angebote wie QuaMath, DELTAplus oder 
MINT21DIGITAL Mädchen selbstverständlich ebenso zugute wie Jungen. Ergänzend 
gibt es einige Programme zur weiteren Stärkung der Chancengerechtigkeit bzw. um 
geschlechtsspezifische Benachteiligungen in bestimmten Bereichen – etwa im Zu-
sammenhang mit der Berufswahl – auszugleichen, beispielhaft werden ausgewählte 
Beispiele benannt:

	– Die bundesweiten Aktionstage „Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag“ (seit 2001) 
und „Boys’ Day – Jungen-Zukunftstag“ (seit 2011) ermöglichen Schülerinnen 
und Schüler ab der 5. Jahrgangsstufe erste Kontakte zur Arbeitswelt. Durch Be-
suche von Betrieben, Unternehmen oder Hochschulen gewinnen die Lernen-
den wertvolle Einblicke in Berufsfelder, die noch immer vorwiegend von Frauen 
oder Männern ausgeübt werden. Die Aktionstage sind ein fester Bestandteil des 
Schuljahres und erfreuen sich bayernweit großer Beliebtheit (vgl. www.girls-day.
de bzw. www.boys-day.de).

	– Das Programm CyberMentor Plus verbindet das bundesweit größte wissen-
schaftlich begleitete Online‑Mentoring‑Programm für Mädchen in MINT (seit 2005) 
mit einer schulischen Begleitung durch MINT‑AGs (vgl. CyberMentor Plus – Cy-
berMentor3). Jede teilnehmende Schülerin wird mindestens ein Jahr lang von 
einer ehrenamtlichen Mentorin betreut, die in einem MINT‑Beruf tätig ist oder ein 
MINT‑Studium absolviert. Die MINT-Aktivitäten von Mädchen und Berufswahlent-
scheidungen von Mädchen mit MINT-Kontext wurden so nachweislich gestärkt.

Gendersensible Pädagogik ist tägliches Grundprinzip an bayerischen Schulen. Die 
Lehrkräfte werden bei dieser Aufgabe im Fortbildungsbereich unterstützt. Geschlechts-
sensibles Unterrichten hat im Kontext „Umgang mit Heterogenität“ unter dem Schwer-
punkt „Unterricht(sentwicklung)“ langjährig einen festen Platz in den Angeboten der 
bayerischen Lehrerfortbildung. Zentral hierfür ist auch das Onlineportal „Geschlech-
ter- und gendersensibel handeln im Schulalltag“ (alp.dillingen.de4) der Akademie für 
Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen. Das Portal nimmt verschiedene 
Ebenen in den Blick und bietet hilfreiche Informationen und Praxisbeispiele, damit 
Lehrkräfte im Schulalltag genderkompetent handeln können.

Weitere mögliche Maßnahmen zur Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit wer-
den bedarfsgerecht geprüft.

2	 https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/geschlechtliche-bildung-und-vielfalt

3	 https://cybermentor.de/cybermentor-plus/

4	 https://gendersensibel-unterrichten.alp.dillingen.de/index.php
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Anlage 1: Tabelle zu Frage 2 b. Wiederholer im Schuljahr 2025/2026 nach 
Schulart und Geschlecht

Schulart 
- 

Geschlecht

Schüler1 im 
Schuljahr 

2025/2026 
insgesamt

darunter Wiederholer
Wiederholer der eigenen 

Schulart
Wiederholer aus anderen 

Schularten
pflichtgemäß aus sonstigen 

Gründen
pflichtgemäß aus sonstigen 

Gründen
Grundschule insgesamt 505 498 493 5 379 X2 209

männlich 254 817 259 2 603 X 126
weiblich 250 681 234 2 776 X 83

Mittel-/Hauptschule 
insgesamt

210 827 2 140 4 697 453 1 406

männlich 113 788 1 368 2 646 285 802
weiblich 97 039 772 2 051 168 604
Förderzentrum3 insgesamt 60 103 23 946 11 684
männlich 37 697 13 605 5 383
weiblich 22 406 10 341 6 301

Realschule insgesamt 218 430 5 577 2 000 1 210 2 570
männlich 109 427 3 476 1 052 675 1 281
weiblich 109 003 2 101 948 535 1 289

Gymnasium insgesamt 346 266 4 375 1 969 X 402
männlich 166 003 2 625 988 X 183
weiblich 180 263 1 750 981 X 219

Wirtschaftsschule 
insgesamt

18 044 642 251 183 637

männlich 9 985 366 138 113 336
weiblich 8 059 276 113 70 301

1	 Ohne Schüler in schulartunabhängigen Deutschklassen.

2	 Angaben unterbleiben, wenn Rückschlüsse auf Einzelpersonen nicht ausgeschlossen werden 
können.

3	 Einschließlich Schulen für Kranke.
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Anlage 2: Tabelle zu den Fragen 2c), 3a), 3b) und 3c). Abschlüsse männlicher und weiblicher Abgänger bzw. Absolventen allgemein bildender-
Schulen nach Abschlussart und Schuljahr

Abschlussjahr Erfüllte Vollzeitschulpflicht ohne 
Schulabschluss

Abschluss der Mittelschule ohne 
qualifizierenden Mittelschulab-

schluss

Qualifizierender Mittelschulab-
schluss

Mittlerer Schulabschluss Allgemeine Hochschulreife1

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
2015 2 629 1 326 6 518 4 137 10 962 7 539 30 590 31 568 17 857 20 920
2016 3 250 1 528 6 363 4 133 10 764 7 469 32 191 33 214 17 955 21 030
2017 • • • • • • • • 18 112 20 959
2018 3 081 1 548 6 536 3 815 10 509 7 023 30 131 30 334 17 523 20 908
2019 2 845 1 462 6 187 3 846 9 813 6 962 29 189 29 887 16 830 20 107
2020 2 134 1 247 4 978 3 096 9 639 6 506 27 884 28 862 15 285 18 347
2021 2 119 1 178 4 709 3 079 9 017 6 112 28 059 28 467 15 846 18 995
2022 2 108 1 236 5 697 3 660 9 392 6 603 28 199 28 616 15 161 18 282
2023 2 287 1 320 5 830 3 929 9 795 7 156 28 169 28 283 14 884 17 860
2024 3 037 1 841 6 111 4 120 9 672 6 846 28 346 28 717 15 429 18 219
2025 3 371 2 026 6 291 4 390 9 319 6 928 27 963 28 364 2 644 3 351
• Verfahrensbedingt ist im Abschlussjahr 2017 eine geschlechterspezifische Aufgliederung teilweise nicht möglich. 
1Aufgrund der Umstellung von G8 auf G9 war die Anzahl der Absolventen mit Allgemeiner Hochschulreife im Abschlussjahr 2025 deutlich geringer.
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Tabelle 1 zu Frage 4 c. Notenschnitte der schriftlichen Abiturprüfung an 
Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der Stammschülerinnen und 
Stammschüler mit bestandener Abiturprüfung in den Prüfungsfächern 
Deutsch, Mathematik, Mathematik (CAS)1, Englisch, Französisch und Latein 
im Abschlussjahr 2024 nach Geschlecht
Prüfungsfach Notenschnitt der schriftlichen Abiturprüfung an 

Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der ... mit 
bestandener Abiturprüfung im Abschlussjahr 2024

weiblichen 
Stammschülerinnen

männlichen 
Stammschüler

Deutsch 2,87 3,35
Mathematik 3,19 2,99
Mathematik (CAS)1 3,32 2,90
Englisch 2,43 2,64
Französisch 2,05 2,25
Latein 2,04 2,24

Tabelle 2 zu Frage 4 c. Notenschnitte der mündlichen Abiturprüfung an 
Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der Stammschülerinnen und 
Stammschüler mit bestandener Abiturprüfung in den Prüfungsfächern 
Deutsch2, Englisch, Französisch und Latein im Abschlussjahr 2024  
nach Geschlecht

Prüfungsfach Notenschnitt der mündlichen Abiturprüfung an 
Gymnasien, Abendgymnasien und Kollegs der ... mit 
bestandener Abiturprüfung im Abschlussjahr 2024

weiblichen 
Stammschülerinnen

männlichen 
Stammschüler

Deutsch2 2,03 2,64
Englisch 1,93 2,30
Französisch 1,72 1,89
Latein 1,89 2,17

1	� Als Hilfsmittel wird hier ein Computeralgebrasystem (CAS) anstelle eines wissenschaftlichen 
Taschenrechners verwendet. Die Aufgabenstellungen sind an dieses Hilfsmittel angepasst.

2	 Das Fach Deutsch wurde nur im Rahmen des Abibac (gleichzeitiger Erwerb des französischen 
Baccalauréat und des deutschen Abiturs) mündlich abgelegt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. Die 
vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version des 
Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fussnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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